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Der Stahlbetonbau. Ein Leitfaden für Studium und Praxis.
HI. Teil: Rechnungsbeispiele aus dem Hochbaugebiet mit Anhang:
Berechnung d||päteeEla'Ufbalkens. 9. neubearbeitete Auflage. Von
Baurat Carl K e r s t e n. 212 S. mit 306 Abb. und 122 Zahlenbeispielen.

Berlin 1949. Wilhelm Ernst & Sohn. Preis kart. DM 8.20.
Kosten und Preise im Luftverkehr. Eine zusammenfassende Dar-UHlIng und Beschreibimg Sffir sie beeinflussenden Ägtoren. Von

H a r a 1 d z u r N i e d e n. 158 S. Zürich 1949. Rascher Verlag. Preis
kart. 18 Fr.

Werkstoff-Handbuch Stahl und Bisen. Herausgegeben vom Verein
Deutscher Eisenhüttenleute, bearbeitet von Karl Daeve s. 2.
Auflage. Mit Abb., Zahlentafeln und sonstigen Uebersichtsblättern. Düs-
seldorf/Pössneck 1944, Verlag Stahleisen GmbH.

Bauen mit Glas. Der Werkstoff Glas in Bautechnik und Baukunst.
Von O 11 o V ö 1 e k e r s. 184 S. mit 266 Abb. und 74 Tafeln. Stuttgart

1949, Verlag'Hjius Hoffmann. Preis kart. 24 DM, geb. 30 DM.
Statische Gebrauchswerte. Zweig» erweiterte Aufl. Von JuliusF a e r b e r 110 S. milMbb. Stuttgart 1949, Verlag Konrad Wittwer.

Preis kart. DM 4.80.
Probleme der Grosstadt vor und nach dem Kriege. Von FritzSchumacher. 158 S. Köln, Verlag E. A. Seemann. Preis kart.DM 4.50.
VSM Normalblatt-Verzeichnis 1949. Herausgegeben vom VSM-Normalienbureau. 88 S. Zürich 1949, Selbstverlag, General-

Wllle-Strasse 4. Preis karfj|| Fr.
Das Weltbild Goethes. Von Fritz Schumacher. 48 S. Köln,

Verlag E. |iÄöWmaSB!^reis'kart. DM 1.80.
Handbuch 1 — TabeUen. Von K ü d e r 1 i & C o. 464 S. Basel 1949,

Vertriejli Basler Druck- und Verlagsanstalt. Preis geb. 21 Fr.
Procédés généraux de construction. Tome I: Reconnaissance dn

Sous-Sol. Sondages. Terrassements. Dragages. Travaux souterrains.Par G. Froment. 490 p. avec fig. Tome 2: Mécanique dn Sol.
Fondations. Par G. Froment. 314 p. avec fig. Paris 1949, éditions
Eyrolles. Prix broch. Tome 1 2300 ffrs.. Tome 2 1600 ffrs.

Mesure de la Liberté humaine. Nr. 71 der Kultur- und Staats-
wissenschaftlichenfSbhriften der ETH. Von Raymond Savio z.
16 S. Zürich 1949, Polygraphischer Verlag. Preis geh. 2 Fr.

Transactions of the Fuel Economy Conference, the Hague 1947.In 3 Volumes. By the World Power Conference. 1716 p.London 1948, Lund HuHjHbries & Company Ltd. Price £ 10. per set.
Tabular review of the Portland Cement Standards of the world1948. Prepareffiby E r l|pl g A. T o 1 f s b y. 39 p. Malmö, Cembureau,The Cement Statistical and Technical Bureau. Sice $ 2.50.
Report for the fiscal year 1947—48. Annual Report Nr. jgS 31 p.Copenhagen 1949, Statens Byggeforskningsinstitut, The Danish

National Institute of Building Research.

WETTBEWERBE
Kirche in Wengen, Kt. Bern. Fünf mit je 300 Fr. fest

honorierte Teilnehmer. Architekten im Preisgericht:
Stadtbaumeister F. HUler (Bern) und H. Liebetrau (Rheinfelden).
UrteU:

1. Preis (500 Fr. und Empfehlung zur Weiterbearbeitung)
Ernst Indermühle, Bern

2. Preis (300 Fr.) E. Niggli, Mitarbeiter A. Feuz, Interlaken
3. Preis (200 Fr.) Peter Indermühle, Bern

Für den Textteil verantwortüche Redaktion:
Dipl. Bau-Ing. W. JEGHER, DipL Masch.-Ing. A. OSTERTAG
ZUrich, Dianastrasse 5 (Postfach Zürich 39). Telephon (051) 23 45 07

MITTEILUNGEN DER VEREINE

SI 4 Zürcher Ingenieur- und Architekten-Verein
I II H3 Bericht Über das Vereinsjahr 1948/49

Schluss von Seite 592
6. Finanzielles

Die am 30. September 1949 abgeschlossene JahrSprech-
nung weist folgende Zahlen auf: Laufende Rechnung:Einnahmen Fr. 7227.70, Ausgaben Fr. 6168.75, Saldo Fr.
29 713.47; Baufonds: ESnahmen Fr. 498.85, Ausgaben
Fr. 50.50, Saldo Fr. 42 419.40; Notopfer-Stiftung:Einnahmen Fr. 1018.75, Auszahlimgerfpf'r. 2300.—, verschiedene

Ausgaben Fr. 40.55, Saldo Fr. 30 888.90.
7. Verschiedenes

In besonderen Kommissionwund Arbeitsgruppen wurden
verschiedene Spezialprobleme bearbeitet. Es seien nur
erwähnt: Anwendung des Merkblatt^^^^^^^S|^^^M Lüthi,
Arch. R Steiger, Arch. R. Winkler) ; Entwurf des Bauamtes Ifür Vorschriften zur Entwässerimg von Grundstücken (In|pi%,
Eigenmann, Ing. A. Hörler) ; Richtlinien für die Kartie^^p^
Verlegung und Bezeichnung unterirdischer Leitungen (Ing.Dir. H. Wüger).
8. Standeskommission des Z. I. A.

Im Geschäftsjahr 1948/49 kamen drei Fälle zur Behandlung.
Zwei davon wurden infolge Todes des Beklagten, einer

wegen offenkundiger Unzuständigkeit der Standeskommission
hinfällig. Auch in dem einen der ersterwähnten FäUe

hätte die Zuständigkeit der Standeskommission sozusagensicher verneint werden müssen. Die Kläger soUten sich vor
Erhebung einer Klage etwas sorgfältiger überlegen, ob die
Angelegenheit nach den bestehenden Bestimmungen Gegenstand

der Behandlung durch eine Standeskommission sein
kann.

Ich danke im Namen des Z. I. A. allen KoUegen, die sich
bei diesen und andern, nicht besonders erwähnten Gelegenheiten

zur Verfügung gesteUt haben, aufs wärmste.
Zürich, den 1. Oktober 1949

Der Präsident des Z. I. A. : M. Stahel

Gr n GeseUschaft Ehemaliger Studierender
i Li ii der Eidg. Technischen Hochschule

Die Burgunderfahrt 1949
Der Initiative unserer treuen Kollegen A. Z u n d e 1 und

H. J o 1 i e t, die das Schifflein der G. E. P.-Gruppe Frankreich
durch alle Fährnisse der Kriegszeit hindurch gesteuert

haben, verdanken wir drei Reisetage voU schöner Eindrücke,
die hier kurz festgehalten seien.

Fünf Autocars mit 93 Kollegen und 32 Damen führen am
27. August von Neuenburg über Pontarlier und Salins Dijon
zu, wo sie um 14 Uhr eintrafen, wUlkommen geheissen von
etwa 20 Vertretern unserer G. E. P.-Kollegen in Frankreich.
Während hier die grössere Hälfte der Gesellschaft eine
Stadtbesichtigung (einschliesslich Senf-, Cassis- und Pain d'épices-
Fabrikation vornahm, wurde die andere sehr zuvorkommend •

von der SNCBBpetreut, deren Inspecteur Principal M. Du-
c o u s s o t die Zugsicherungsanlagen der Strecke Dijon-Blaisy
und das zentralisierte SteUwerk Dijon erläuterte. Die ge-
nannte Doppelspurstrecke wird zurzeit so eingerichtet, dass
zeitweise auf beiden Gleisen in der gleichen Richtung gefahren
wird, was man auf französisch «banalisation» nennt. Dies
bedingt den Einbau von zahlreichen Ueberholungs- und Ausweichgleisen

mit Weichenanlagen, die alle zentral von Dijon aus
gesteuert werden und automatisch gesichert sind. Ein Extrazug

führte mis hierauf nach dem Lokomotivdepot Perrigny,
wo die neueste französische Dampflokomotive 241—P, eine
Vierzylinder-Compound-Maschine 2 Dl mit 200 mm
Triebraddurchmesser, sowie ältere und amerikanische Typen besichtigt

werden konnten. EtadrucksvoU war ein ganz neues
elektrisches SteUwerk im Betrieb, sowie das grosse Ueberwer-
fungsbauwerk für die Einführung des Gleises von Lyon nach
Dijon.

Um 19 Uhr begann im Restaurant de l'Etoüe ein repas
Bourguignon, der bis gegen 21.30 Uhr dauerte und schon
durch das rassige Lokal mit seinen Gewölben und Saiden,
dann durch die reichhaltigen Gerichte und kräftigen Weine,
vor allem aber durch die kameradschaftliche Fröhlichkeit
zum Erlebnis wurde. Unser Ulustrer Gast, Commandant
Charrier, Präsident der Akademie von Dijon, begrüsste
die auf etwa 160 Tischgenossen angewachsene GeseUschaft
mit folgender Ansprache:

Mesdames, Messieurs!
Je n'ai pas la prétention de vous infliger une leçon d'histoire,

de géographie, d'art ou d'économie régionale, d'abord
parce que ce n'est ni le Ueu, ni l'heure et, ensuite, parce que je
ferais une injure gratuite à vos connaissances.

Si donc, comme me l'a demandé votre très distingué
secrétaire M. Joliet — dont le nom, je tiens à le proclamer au
passage, brille d'un éclat particulier au firmament de la
province —• si donc, dls-je, j'ai accepté de prononcer deux mots,
ce ne sera que pour vous souhaiter, comme représentant du
Commissariat général au tourisme, la plus cordiale des
bienvenues et saluer les anciens élèves d'ime grande école dont
l'enseignement a fait de vous d'éminentes personnalités,
honneur de la France et de la Suisse.

J'y ajouterai cependant — si je ne dois pas distraire
inopportunément votre attention des objets solides et Uquides
qui la retiennent très justement en ce moment au terme de
votre «marche à l'EtoUe» — j'y ajouterai cependant, à
titre d'assaisonnement supplémentaire de table, quelques
renseignements sur ce que j'appellerai les «dominantes» de la
Bourgogne, c'est-à-dire les principales attractions qui lui sont
propres.

«Prends ma main, voyageur, et inontons sur la tour».
Cette invitation d'Alfred de Vigny, je l'adresse à l'assistance
entière Du reste, par la vertu d'un radar (une exclusivité
de la maison Ponnelle), eUe est à peine formulée que nous
voici sur une plateforme aérienne d'où, la visibilité étant
parfaite, je vais faire le guide:

Vers le sud, en Saône et Loire, les lieux lamartiniens de
Milly et de Saint-Point, les vestiges majestueux de Cluny, les
abbatiales de Tournus et de Paray-le-Monial, la roche
préhistorique et mystérieuse de Solutré, le Mont-Beuvray et
Autun avec ses portes romaines, l'armée des ceps du Beaujolais

et du Maçonnais, le port fluvial dernier cri de Chalon-sur-
Saône .ÇPK

Tout là-bas, au nord, les cathédrales de Sens et d'Auxerre,
la basiUque de Vézelay, l'église de St. Lazare d'Avallon, les
délicieuses vallées de l'Yonne, du Cousin, de la Cure et du
Serein, le vignoble de Chablis

Plus près et dans la seule Côte d'Or, les châteaux de
Bussy-Rabutin, Commarin, Fontaine-Française, Epoisses,
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